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Ia- nmlferarme spielt-m 
Aus Mailand wird geschrieben: Die 

Choleranoth hat wieder einmal gezeigt, 
tvelch’ ein llngliiit siir itlpulien die 
Wasserarmuth ist« Die wenigen Bäche, 
die dies Gebiet ditrchaneren, ergießen 
sich von den bewaldeten Obstabhiinqen 
des Apennin, solange die Nieder- 
schliige dauern, in kurzem Laus mit 
milder most ins Meer; unterirdische 
Wassers-dein gibt es nicht nnd es tritt 
hiiusig Diirre ein, die die Menschen 
zwingt, stets mit ges»ndlpeiisschiidlittzem 
Wasser zn beaniiaen, nnd die das Vieh 
sterben läßt« Die Betiinipsnnq der 

Cholera ist durch diese Zustände sehr 
erschwert worden« Nun besindet sich 
seit etwa vier Jahren die apulische 
Wasserleitung irn Ban, ein in seiner 
Grösse einziges Wert. Sie bezweckt 
nichts weniaer, als das Wasser des 
Sele ans Campanine durch einen lan- 
nen Tunnel, der den Apennin, die 
Wassers-seine zwischen dein Tyrrlzenii 
schen nnd dein Adrintischen Meer-U 
durchbricht, nach Apulien u leiten und 
ein Gebiet von 19,000 « m oder der 
Grii einer preußlsten Provinzs 
due eine Leitunkt zu versorgen, deren ! 

haupttanal 236 m lang ist nnd de- 
ren IesainmteAdern 1900 lem oder die 
Lilnge der Strecke Berlin-Neapel er- 

reichen. Die Alt-silbernes dieses Wer- 
tes, das 166 Millionen osten soll, ist 

Frisch durch verschiedene Umstände( art verzögert worden. 
Der erste Leiter der Arbeiten, Jn- 

genieur Karl Brandau, einer der Er- 
bauer des Simplontunnele, legte nie- 

gen tiefgehender Zwistigteiten mit der 
n Bau ausführenden Firma Errole 

Antiro etc Eo. in Genua schon nach 
turzer Zeit fein Amt nieder. Auch 
das fitngste Erdbeben vom 7. Juni 
hat eine Unterbrechung der Arbeiten 
veranlaßt, weniger, weil die Leitung 
bes «digt war, wie es zuerst hieß, til-l 
toei die Arbeiter von eineni heillofen 
Schreck ergriffen wurden und mehrere 
Tage nicht in den Stollen gehen woll- 
ten. Dann gab eti einen Konflitt 
zwischen dein Nonzessiatiotonsortiuni 
nnd der Vatifirnia, ineil diese die Ar- 
beiten iiicht energiseti genug forderte, 
Der Präsident des Konfortiuine, der 
betannte ei ulischetllvgeordnete Giqu, 
der einen treit init der Baufirma 
vermeiden wollte, um nicht noch eine 
geiisiere Verzbgernng zu verursachen, 
sah sich von allen anderen Mitgliedern 
des Konsoetiumii verlassen und le te 
sein Amt nieder. Nun aber ist ie 
Regierung wegn des langsamen Fort- 
schreitend der Arbeiten liess-it t und 
der Minister der öffentlichen rbeiten 
Sarchi liat eine aue hervorragenden 
Hydrologen und Wasserbauern zusam- 
inengefeste Kommission eingesehh uin 
den Zustand und die Fortfahrung der 
Arbeiten zu untersuchen. 

—-.-—--- 

Its set-o tn Odrisrtieertanv. 

Zu den Oerrscherm die thr« Sauf 
auf Nichts stellen Meinen, gehört seit 
gekannter Zeit schon König Georg von 
Griechenland- Er ioiirde sich nicht 
wundern, wenn heute eine Revolutton 
ausbriiche, die ihn seineii Thrones der- 
lusti erklärt. und die iibrige Welt des 
glei n nicht, ioieioislil sie es ntii eine 
Art Ordnnitgtibiimichaft betrachten» 
tviirde, wenn in dein buntscheetigeii 
Parteitdeseti Griechenlands seine Ver 
söiilichteit gewissermaßen ale die eine-ii 
Moderator-l am Platze lilielie, so langes 
don den verschiedenen Parteiiiilirern 
teiiier imstande ist, eine starte Anliän 
serschasi um siid »in sammeln, auf die 
estiisi er init italier Hand dnretigrei iettdr Maßregeln ziie tilesnndiing dee 

Staatswesen-i dnretifiiiiren töiiiite. 
Selbst Lieniseloii« der init der isrnen 
nung zum liireiiiier der- tiabinette dae 

Ziel ieiiiee Wieaeiiee erreietit an baden 
stilisti« cttilvickrit iiichi frische Tiiiiih 
wie man tsaii itini ermattet hatte, 
isieiiiiateiiti e. iliiii ietit neliinaen ist« die 
Wust-hinan M Nati»iinlueiiniiinilnna 
mit nachfolgenden tiieniimliieii diiriti 
inieisen ist tint iii dein Zweit iii ieiii 
Prisgianiin die ttteisitiaii net Uti» 
saisniiii niiiiieliiiieii nipiiseik nagen die 
i. siiii innoi siesirauiit iinttc 

sitt dein tiiiit niifgelisiieii Parlament 
iisneeti iieiiii Parteien vertreten. niiin 
nd bis altes must Andre-Nun von 
IMM. Moos-umwand. Juki-m und 
Pius-usw sowie die muss-: vie Radi- 
ta M Isshtldemotmtem W IM« 
ou wapc und vit- sahst-an 
Ah Mc pi. ds- MI als Minute 

M It t. Don-von MWI 
M M WIMMM odu Unaddäagdsm 
In m I II W- asij m wes-im 
U Akte-me upon Ind- 
ms Misungmtwevmhtiim M in 
Muth m mit-Messen pp» lon- 
MIIWUI Entom-o M Nun-mai 
meinst-lass nehmen« sit-u du 
ists-U fomm Its-u tm Mist U. zu 
m punktmmnrumzm Jst-um« 
crfusuuy nd. Irrtums-. 

Ums M. Mut-imm- ssmst Muse 
sitt-II Im auf Ums-i- W sitt tm 
Man ist tkiktsnmm mattgth m 
Um it km! W Wunsch-im »so Is- 
M tustka Mk learn am dem 
III-MA- Utxsmtmnnmtwutik sm- 
ML III M Im Uhde Mike-i als 
Mit Un m Nasiesatwktmamwzz 

deu MIM und tmuv bklsshp 
m- eist des Museum-s us Josua-- 

gen. Das ist ihm gegliiett, aber das 
Ziel, das er sich gesetzt hatte, nämlich 
durch die Bildung einer parlamentari- 
schen Vertretung der ziellosen chroni- 
schen Revolution ein Ende zu machen, 

hat er noch nicht erreicht. Um die Zu- 
timmung der Parteien Theotolis und 

Raiiis zu seinem Plane zu gewinnen, 
einigte er sich mit ihnen daraus, dasz 
die Versammlung die Verfassung nur 

revidieren solle, die Lage aber scheint 
ihm liber den Raps gewachsen zu sein, 
so daß er sich jetzt dazu verstanden 
hat, das; die neu zu wählende stärkrer- 
schast eine grundlegende Aenderung 
der Versassung vorzunehmen hat. 
Was sich daraus entwickeln wird,bleibt 
abzuwarten Die Wahlen sollen am 

Lit. November stattsinden. 
In seinem Kabinett hat Neniieloi 

das Amt des strieggministers über- 
nominen, zu dem er als Vertrauens- 
mann dea zwar ausgelösten, aber im- 
mer nach handlun abereiten Ossizierth 
lsundeie den Berusg zu spüren scheint« 
Die Titetei, die ltirzlich ertliiren ließ-: 
dass sie ein Kabinett Ventseloe ali« 
seindselige Handlung Griechen- 
lande aussassen werde, wird davon. 
wenig erbaut sein; Beniselos steht siiri 

idae nationalisttsche Programm des 
anhellenentum«. Er ist siir die Mo- 
mmedaner der nur ungern aus der 

tiirlischen Staatsgewalt entlassene Ne- 
bell, der unzwetselhast immer noch an 
dein Gedanken der Vereinigung Kretas 
mit Griechenland hängt und seine 
Stellung dazu benusen mag, t m wei- 
ter Geltung zu verschasien. a aber 
die Titrtei teinen Einspruch gegen seine Erwöhlung um Voll-ver reter 
erhoben hat, wird e sich auch mit sei- 
ner serusung zum Minisnrvräsidenten 
und der Uebernahme des Krieg-mini- 
steriums absinden müssen. 

—- 

sie sem- in seist-eh i 
Bei einem Banlett in Sienla hat der 

bisherige Visetbnig von mendien, Lord 
Minia, der urch Lord Zardinge er- 

sent worden, seine Abschiedsrede ge- 
halten, Er gab darin, wie ee der An- 
lalz ganzv von selbst mit sich brachte, 
etnen Ueberbiia über die gegenwärtige 
Lage nisten-, mit dem er natilrlieh 
auch e ne illiiasehnu iiber seine eigene 
Verwaltung verband. LordMinto ber- 
lennt in seiner Rede, dle von der Reu- 
ierschen Ageniue in einem ausführli- 
chen Autzuge wiedergegeben wird, 
nxcht die Schwierigkeiten, in denen sich 
asntsien noch immer besindet, aber er 

findet doch, dasz die Wollen, welche 
noch immer über dem Lande hängen 
nnd den Aue-blies in die Zulunst siir 
England einigermaßen triibiezh an- 

sangen sich u zerstreuen. Die 
»Timeb«, die seine Rede unrsiihrlich 
iesbrichi, und an seiner Verwaltung- 
die ihr in mannigiacher hinsicht nicht 
lriisiig genug gegenüber der nationa- 
lisiisehen Bewegung erscheint, Kritil 
iibt stimmt doch im wesentlichen mit 
dieser günstigen Beurteilung der Din- 
ge, steilieh nicht darin überein, dast 
diese Besserung ein Ergebnis der rela- 
tiv liberalen Verwaltung des Bise- 
liinige und der vermeinten heranzie- 
hung der Eingeborenen gut Selbstver- 
waltung sei. Vielmehr meint das 
lunserbative Blatt nnd es spricht 
nur aus« was in den Kreisen der to- 
rylslischen Seharsmacher überhaupt als 
Dogma gilt das; die strenge Bestra- 
inng der nationalistischen liebeltaien 
und die gegen die Bewegung ange- 
wandten Unterdrücktmgimaßregeln die 
verhältnis-mäßige Beruhigung des 
Lande-s herbeigesiihrt haben. Tatsäch- 
lich hätte man ja auch im konservativ- 
imprrialistischen Lager er gern gese 
lieu, Iuenn die Regierung Lord Miche- 
ner zum Nachsolgee illlintoa emacht 
hatte in der Voraussetzung da dieser 
mit riirisichtsloict Faust ein siir alle- 
mal die lich vorbrreitende indiiche 

»listipdrung geaen die britiiche Herr 
iselkail ernsilraen wiirde. its-o iit mög- 
lim. dass ein solches titewattregnnent 
in der Tat ilir inrge Zeit Ruhe gr-- 
inmist hätte. Ader iu natu tollte man 

izspzsp aus«-i ist« in aiauiren daii mit 
brutaler Niedeehaitung der Selbiliin 
digieitettegnng dee obersten indischen 
unliebsazienten Signale ikieiinnnna ge 
untsiei werden lannte Die Laae Jn 
diene iii «etr-eiselllsd iiir tsnaland eenit, 
meine allm. JTT Lier Hiliiniu zugehen 
mil. Lis iie durch etne Weitre Oe- 
»nur-innig der Finder gar Verwaltung 
No Vandei arbeiten werden taten. 
nie-a man uniti mit unisedtngtee Li 
are-lett lagen iunnen Jedes-laue die 
m oder W Illsslmmwme aus w 
wachsende Insecten und tm M« 
Amte natiomm et its-Mist m Ja 
m. mu dem MM m Unmut-mag 
du III-minnt m Wiss-Chiana 
tiW am n Saum schauen IM. 
sum Ins un auf km Rufst-now 

Junos-no uns pas-m ma Koufoksdteo 
m whle dumm m Im »Um u aus U- Rom malwmi so 

mum- mis samt mu. Mc n tm 
tm Jan M. dumme-m Mai-m 
Jud-I unt-I M dvtmässsteil Wi. 
Amt M Ihm m- uwdm was 
wu Lord IMM- Msfw M word-I M. 
M m um Jota sum Moos-sinnst 
um kws void-Im Mann Im Im 
m ca u Id- Istqserusq wann o- 
win O M Mit ed tm Iwane-h 
km MMIO M W Mmm ums-ums 
Hm- IiWi MS Mit elim- Ausland 
mwnmm Wes Este-Haupts des 
dkwmsu Um. odm am Indien tun 
Mk Guß- zu machen Die IMM- 
m Wams Mit-Im find wem-In at 
Imsim Mc nahst om um In 
muss-Im hat km- Mystik dasde 
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nach der Methode des Doktor Eier- 
buet den Kranken fanrt der Krantheit 
befeitigt. Indien wird hoffentlich vor 

Heilltinftlern dieser Art bewahrt blei- 
ben. 

- 

srtxorrm 
Dem Zenfue zufolge hat Arizona 

eine Beoiiiteruna oon 204,«00, worauf 
es mit Genugthuung inweifen kann, 
wenn es sich nun anf ielt, nie selbst- 
ftandiger Staat in die iinion einzu- 
treten, wozu dem Territorium in der 

letzten Ronarefesihunn die Erlaubnis 
ertheilt wurde. Voll-ziehen wird fich due 
fobnld feine Verfassung vom Präsi- 
denten nnd vom Rongreft gntgeheåfzen ; 

werden, fo dnfz noch im Laufe der tout- 
rnenden Ingunn die Vertreter ins Se· 
nat und ins Haufe ihre Sitze einneh- 

fnien tönnen Arizonn ift, wie New 
! Muth-, lange hingehatten worden, ehe 
bie nsitionnie Gesetzgebung eo zur : u 

lnffung reif befunden hat, entspricht 
aber nun auch allen Anforderungen, 
die man an einen jungen Staat ftetlen 
tnnn. tin tiinwohnerznhi iihertrifft 
es, wie oben angegeben, manchen älte- 
ren Staat und die ifntwickluna der in- 
dustriellen und tonrinerziellenGelegens 
heiten hat mit der anderer Staaten 
S ftt gehalten n Um ang zählt Arizona unter 
den Staaten an oterter Reihe, et folgt 

Ieieh nach Montana; der Boden, der 
either als unwirthlich und wenig ver- 

werthbnr aalt, ift durch die von der 
Bundeiregieruna seit-einer Reihe von 

Jahren dttrchgeftihrteBewitffernna, der 
ultur gewonnen worden und ver- 

spricht gute Ernte-n Einftwetlen be- 
ehriintt fich der Anan in der haupt- 

fnche auf Alfalfa, dao große Erträge 
bringt, doch wird man in Zutunft amh 
vielfeitige Getreides und Gewittehnu 
hoben. er Minernlreiehtutn von 
Arizona ift betannt. Obfehon diefer 
erft fett verhältnismäßig turzer Zeit 
khfternatifeh oerweethet worden, betrug 

ne Ergebnis vor kwei Jahren bereu- 
vierundzwanzig M klionen. Die Schaf- 
herden zählen eine Million Stiick und 
die Rindvieh«srcht befindet fich in leb- 
haftent Auf chwnng Der fortfehrittk » 

nche Gent der Bedenk-rang innern nat- 
auch im Gefchiifisveetehr geltend und 
finanziell ftehi der Staat dem Osten 
näher als man dart im allgemeinen 
annimmt, obfchan das einige lia ita- 
listengruppen ganz genau w ssen, 
denn viele Bergwerte, Eifenbahnen fo- 
mie der Betrieb der Rancheø stützen lich 
auf öftlichee Kapital. « 

Auch was bürgerliche Reife anbe- 
trifit, steht der junge Staat nicht hin- 
ter anderen zurück. Schulztvang ift 
eingeführt und die öffentlichen Schu- 
len werden von vierzigtaufend Säg- lern befucht; es bestehen Normalf - 

lett uni- eine Stuniöunivetsiliih Daß 

Art-ones erst ietzt in die llnion eintre-v 
ten ann, hat ihm kaum zum Nachtheit 
gereicht, jedenfalls hat es mehr Zeit 
gehabt, feine Verfassung gründlicher 
durchzuarbeiten als das fchnell gereifte 
Otlahoma, das in feinen Grund-gefei- 
en mancherlei Bestimmungen dauernd festgelegt hat, die besser nachträglicher 

Gefeigebung überlassen geblieben wit- 
ren. Wenn Arizona feine Bestätigung 
als Staat erhalten hat« wird es fich 
mit anderen fortschrittlicher Staats- 
wefen in eine Reihe stellen tönnen. 

---s-s-.- 

Oesenleltigtestt mit spannt-u 

Mit dein Gegenfeitigteits Vertrag 
mit Kanada, utn den sich Präsident 
Iaft als Ergänzung anderer Tarif- 
abtotntaen fehr bemüht, Ioird es wohl 
noch gute Weile haben; die Bevölles 
rung des Nachbarftaates ist nicht be- 
fonderr dafitr eingenommen und im 
ganzen eitenfo getheilter Meinun dar- 
iirer wie die Interessen dre- öslichen 
und des westlichen Theile der Domi- 
nion« beziehattgeweifr die sitrovinzen 
Quebee nnd Ontartv. Pretniek Lau- 
rier. von dein nun gelegentlich feiner 
in Meutreal gehaltenen Programm- 
tede eine definitive Citiätunn ittier die 
Stellung teurer tttsegterung en der 
Frage erwartete. hat est vorgezogen, 
tut-« deine-et ganz attkzttichesseiqssk M- 

muthliett. weil er nactt teinet Seite bin 
auftafieu will. und der Mtligtninifter 
Vorhin hat iiiti dahin vernehmen tat- 
ien. ec) iei am betten, die Frage einst- 
nsesien auf Mr beruhen tu ’aifeu. Je 
mus. Ist kecdesutsm Gelt Urteil Unt- III 
Ninttetitetlutta tseubaittteu die tunange 
beenden Zeitungen ueclttttedeue Hat- 
tnng Der liberale »Zum-tin Nie-ist« 
itellt intt auf entschieden teitnttxttitjtdi 

»Oui«-rannten standtsnntt nnd geht, 
um dreien en summieren lohne tue auf 
tltutgrtsuuateet zietten tutuet nuis die 
kiesnetntitmltltetre Atsiiatutuun«.tettueite 
M baden Nessus-. wobei u in Its- 
leiden Kam-u missi. wo dem mal 
Mist Mc m Guns- fo IM- pas- 
Im Matten Hist-. No an du Aufs 
IM- Pu ouwissMIMn Ins-h M 
ammlunuma sum f- Wteu. w 
chi- sse qui lob-m Leim-Im du It- 
0i0te. smwz uw dem sen-Muts 

la tm Nimmst-n Cis-Im »Mut- 
ms Imm- ivunun. Ich du m Mu« 
Ema-m mit-m Stamm die Wu- IM- 
Mm Ule Wh- kuhsmhou ht. 
Maus-· Itan m ums-. Mita- um- 
unlm Wunscan Ums-O von steh 
Gmm must sum lud-m mode-s W 
M san Ist-u Geh-mie- mm »Hm-It 
mon Nonen aus Ists-m Komm-u 
Munan Msns und um sehn-M 
ImmdM Mann MU· 

Ja ans-um Tom spmm du VI 
mm Im Pud. II- Iu den Quinctius 
km du Wittwe-m- Im NO VII m 
ausnimmt-- symm- "«u. m dm 
w Mal-MI- Mum gefangen word-n 
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foll. Die Ber. Staaten, ertliirt dai 
genannte Blatt, näherten sich schnell 
dem Zeitpunlh wo ihre Aug-fuhr dor- 
Raturprodulten aufhören müsse, weit 
sie diese zum einheimischen Verbrauclg 
nöthig haben, und da wollten sie sich die 
Dominion nle Bezug-quelle sur Nah- 
rnngrmittel und Rohmaterial sichern- 
Sie seien nur auf den eigenen Vortheil 
bedacht. 

In anderen Zeitungen wird daran-i 
hingewiesen, daß die Raten des 

Manne-Turm viel zu hoch angesetzt 
Isind und Kanada thntsiichlich überden- 
theilt werden würde. wenn es sich dar- 
aus einliesie, sie als Maßstab fiir Zuge- 
ständnisse seinerseits gelten zu lassen. 
lsiel sei hier nur wiederholt, was mit 
den Reziprozitiitsdeeträgen des Ding- 
leysTarifj beabsichtigt war, die dom 
Senat verworfen wurden. Die Naten 
waren absichtlich hoch angesetzt, kamen 
freilich nie zur Geltung und das Pu- 
blilum hat die Zeche bezahlen miissen. 
Die Raten des gegenwärtigen Tariss 
leien in derselben Absicht angesetzt, 
weshalb Kanada leine Ursache zum 
lintgegenlommen habe. 

Bei so getheilten Meinungen sind die 
Aussichten auf das Zustandekommen 
eines Vertrages nicht günstig, doch 
scheint es dir Absicht der Administra- 
tion zu sein, in ihren Bemii ungen 
nicht nachzulassen, um die Kann iee zu 
iiber engen, dasz mit der Gegenseitig- 
teit en Interessen beider Länder ge- 
dient sein wird· 
W 

Holland- stiften-urthei- 
stpmew 

Die holländische Re ierung hat der 
2. Kammer einen Ge e entwurf zur 
,,Bereitstellung von Mit eln zur Ver- 
besserung der-til endertheididzun 

« vor- 
gelegt, der nu einem eri t der 
»sicrnmission filr Heer und Mariae« 
don128« Juni 1906 faßt. Zu dem 
Entwurf, der ftir die anze ande-- 

vertheidigungstderttieder ande von TH- le 
stenr Werth , wird in der B rt e 

folgendes ausgeführt: Die i ög ich t 

iteerrafchender Unternehmungen gegen 
die holländischen Seegrenzen fordert 
eine baldige Verbesserung des gesamm- 
returntiennertneidigiingoweteno, sowohl 
der Aliftenbefeltignngen u· Sperranlas 
gen alo au des fchtvinimenden Mate- 
rials der urinr. Es mliffen Mittel 
vereitgeftellt werden: l. zur Verbesse- 
erng derSeefrnnten der ur Wertheim- 
gung der Teffelfchen see alten, dee 
Hafene ijuiden ibei tmfterdam)- 
des Seegatte von hoel van holland, 
der Goereefchen Seegatten, des hollän- 
dilchen Tiefe und des Bollraltl be- 
fiiiiimten Festung-werte, einschließlich 
ihrer Bewaffnung, Aujriiftung und 
Sperranlagen; 2.zur Verbesserung des 
Fort- Riilduin ivei Peidery Z. zur 

gerftellung neuer Befe ti ungen zwecks 
icherung der Weiter - elde; 4. zur 

Eran uiig der file die Beriheidigung 
der V iegatten, der « uiderfee und der 
unter l. genannten ee atten und Ge- 
wäffer bestimmten Mar ne Materials 
und tvar durch Befchaffung von acht hechkeeiucpedoWooletn vierzehn Pan- 
zerfchiffen, zivei Unterfeebooten nebft 
den dazu gehörigen Einrichtungen, der 
erforderlichen Anzahl von Sperrininen 
und den dazu nöthigen Maga inen. 
Entgegen einem Minoritätoberi t der 
genannten Kommission und der Ansicht des ,,Vertl)eidigun Rathe-" fchliigt d e 

Regierung vor, da das ganze Hüften- 
vertheidigun swefen (alfo auch Beim-« 
zung und fbedienunky der Mariae 
übertragen wird. Die Koften werden 
auf 88,370,000 Gulden geschaut, von 

denen 25,080,000 Gulden auf die Kli- 
ftenbefeftigungen und lit,200,()00Gul 
den auf das Marineinaterial entfallen. 
Die Regierung hält die Feftlegung ei- 
tieo befonderen Fonds fiir augezeigi. 
hierdurch würde eo ermöglicht, die 
Aus-gaben auf eine große Anzahl von 

Jahren zu ver-theilen, den Arbeit-platt 
uuch eiiiheitlichen Gesichtspunkten nan 
zuftillen und durchzuführen und bei 
den LieferuugeiiVoitheile zu gewinnen. 
die dei fttietioeiier Ausführung nicht ei- 

zielt werden toiiiiten. Mit Rücksicht 
unt uiivortier efeiienek ölle ei esJ rath- 
laiu ule Oiich tbetmg iir d e entltelien 
den Auelagen »ti- Millionen wuioen 

feiizufeyeu Die quillt Forderung ftstl 
auf den Zeitraum von acht Jahren rei 

art verweilt weiden. diiti muri-its iiiui 
stilitlionen iiir Viertheiiuiii gelungen 
Dis-c- Miuiiterinin Heeniezerl til der 

deiiiininten Ooffiiiiiig. dafe« trisn tseio 

instit unertielsliitten Defizits in der 

Siiiiteliifle iints riet sileirtieeitig drin 

griir erforderlittten Bewilligung ison 

Mitteln fiii die lluinil nnd striiiilen 
verirrt-rinnen die Attileueriretei unir 
ins-r iiir die Bereitstellung der lieedite 

tut vie iieueti liitftetiverliteidiqunzioun 
lauen in unten tritt weiden 

M . www- 
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Z Yenry«’s Platz. 
Heu-v Grohnmnm Eigenthümer. 

Liefere Getränke in Groß- und Kleinhandel in jeder gewünschten 
Quantität. Empfthe meine vorzüglichen Getränke und 

Eigarren. Das berühmte 

Otorz Bier 
stets an Zupf. 

Ei bittei feeusiidlkchst um geneigten Zuspruch 
gern-U Grohmanm S
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Jst III-schließlich W Knox Couuty Leuten geeignet H 
und betrieben. 

Kann irgend etwas im Baumeer verrichten. Machet hier 
den Versuch. 

Wir machen Farmsslnleihen auf lange Zeit und zu niedri- 

sen Zinsen. 

saunderss 
Westrand co. 

-Früher Westmnd sc Sons Elevator.- 
Kunst Getreide jeder Art, sowie Vieh, zu den höchsten 
Marktprcesen und ersucht den Former um die Gelegenheit, 
ihm Unsebote auf seine Verkaufsprodukte zu machen. 

stim. Papst-. Geschäftsführu. z- 

Martin G. Peters, 
Deutscher Land - Agent. 

M tos- uss rat-use List t- Ncbtsstm Nort- und Süd-Dakota und 
tu UspssUesEeseuh cons. Esset mich me Its-ums um set-aus 

meist-. 

Länder in Knox County, Nebr» meine Spezialität 
« 

III-tin Du tm ichs-M, Im- lit eins Ia diesem Isch- til-schi- 

Martin C. Peters. 
Ists-Mitb- - 

« 

s sus- cssun, · - 

( 

Nebraska. 
( 

C. R. Sumner 
hat von Jiaac Dowty 

die 

City Dray Eine 
erworben und mnpfichltsich dem PUinkum 

als Fuhr-nimmt 
Dies Wagen stets bereit, Eure Wünsche zu beim-Heu 

C- R. Sumnnr 

. öloomfteld Genua-Im 
ist unter dem Venichtlpum Icnox Counth wohl 
verbreitet und Lohns e- sich, dieses Wechenblan 
im Tlnzeigeu zu benutzen 

Residenz Arbeiten 
werden prompi und ezefchinackwll ausgehusrt 
Man adcemke 
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